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(54) Messverfahren zur gehörrichtigen Qualitätsbewertung von Audiosignalen

(57) Das Meßverfahren bewertet die Störungen ei-
nes Audiosignals bzw. Testsignals (1a,b) durch Ver-
gleich mit einem ungestörten Referenzsignal (1c,d).
Nach einer Vorfilterung (2) mit den Übertragungsfunk-
tionen von Außen- und Mittelohr werden die Eingangs-
signale durch eine gehörangepaßte Filterbank (3) in ei-
ne Zeit-Tonheits-Darstellung umgerechnet. Betrags-
quadrate (5) der Filterausgangssignale werden berech-
net (Gleichrichtung) und eine Faltung der Filterausgän-
ge mit einer Verschmierungsfunktion (4) wird durchge-
führt. Die Faltung kann vor oder nach der Gleichrichtung
erfolgen. Pegelunterschiede zwischen Test- und Refe-
renzsignal sowie lineare Verzerrungen der Referenzsi-
gnale werden bei (7) kompensiert und getrennt ausge-

wertet. Anschließend wird bei (8) ein frequenzabhängi-
ger Offset addiert, um das Eigenrauschen des Gehörs
zu modellieren, und eine zeitliche Verschmierung (9)
der Ausgangssignale vorgenommen. Um Rechenzeit
zu sparen, kann ein Teil dieser zeitlichen Verschmierung
bereits direkt nach der Gleichrichtung bei (4) erfolgen.
Nach der zeitlichen Verschmierung (8) (Tiefpaßfilte-
rung) ist dann eine Unterabtastung der Signale zulässig.
Durch Vergleich zwischen den sich ergebenden gehör-
gerechten Zeit-Frequenzmustern von Test- und Refe-
renzsignal (1a,b und 1c,d) kann eine Reihe von Aus-
gangsgrößen bei (10) berechnet werden, die eine Ab-
schätzung der wahrnehmbaren Störungen liefern.
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